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Neue Situation in Bildungspolitik 
Kultusminister gibt .im Ausschuß Ausblick bis 1985 

In der ersten Arbeitssitzung des Ausschusses für Schule und Weiterbildung des 
nordrhein-wBstfälischen Landtags gab Kultusminister Jürgen Girgensohn (SPD) einen 
schwerpunktmäßigen Oberblick über die zu Anfang dieses Jahrzehnts nach seiner 
Auffassung zu bewältigenden Aufgaben im Schul- und Bildungsbereich. 

Grundsätzlich gelte danach auch für die 
Bildungspolitik im Umfeld zu den anderen 
Politikbereichen eine stark veränderte Si
tuation. Die sechziger Jahre hätten bil
dungspolitisch im Zeichen der neuen, päd
agogisch, fachlich und gesellschaftspoli
tisch begründeten Entwicklungsvorstel
lungen gestanden und in den Folgejahren 
in allen Ländern Europas und auch in 
denen der Bundesrepublik die Verände
rung des historisch gewachsenen Bil
dungssystems in die Wege geleitet (mehr 
Chancengleichheit, mehr Bi ldungsbetei li
gung für mehr Mitbürger, Aufhebung der 
sozialen , regionalen und der übrigen Be
nachteiligungen im Bildungswesen , grö
ßere Offenheit der Bildungswege, gleich
mäßiges Bildungsangebot al ler Regionen, 
Erneuerung der Bildungsinhalte). 
In den siebziger Jahren hat laut Girgen-

sohn in allen Ländern, auf unterschiedli
che Weise und in unterschiedlichem Um
fang, auch von unterschied lichen Bil 
dungspositionen her, die Verwirk lichung 
dieser Zielsetzungen begonnen. Zugleich 
aber sei auch eine starke Polarisierung der 
bildungspolitischen Diskussionen zwi
schen den Parteien und zwischen den 
Ländern aufgebrochen . Nach der Auffas
sung des Kultusministers ist diese Phase 
nicht nur zu Ende, sondern bereits histo
risch überholt. 
Die achtziger Jahre werden nach seiner 
Ansicht keine Zeit mehr lassen für langwie
rige Grundsatzüberlegungen. Das Bil
dungswesen werde sich in seiner Weiter
entwiCklung künftig in starkem Maße von 
Faktoren beeinflußt sehen, die außerhalb 
seiner selpst lägen. 

(Fortsetzung Seite 3) 

Sondersitzung zur Feier der Landesverfassung 

Bundespräsident besucht Landtag 
Der Landtag tritt am Donnerstag, 28. Au
gust, zu einer Sondersitzung aus Anlaß 
des Besuchs von Bundespräsident Pro
fessor Dr. Karl Carstens zusammen. Die 
Sitzung beginnt um 10.00 Uhr. Landtags
präsident John van Nes Ziegler wird den 
Bundespräsidenten, der zur Feier des 30. 
Jahrestags des Inkrafttretens der Landes
verfassung in die Landeshauptstadt 
kommt, zu Beginn der Sitzung begrüßen. 
Danach wird das Staatsoberhaupt zum 
Landesparlament sprechen. 

Nach der Sondersitwng beginnt um 11.30 
Uhr in der Düsseldorfer Tonhalle eine 
Feierstu nde des Landtags und der Lan
desregierung zur 30, Wiederkehr des Ta
ges, an dem die Landesverfassung in 
Kraft getreten ist. In einer Dokumentation 
auf Seite 12 berichtet Landtag intern über 
die An fänge der Landesverfassung, 
Am Tag zuvor - Mittwoch, 27. August -
berät der Landtag in seiner ersten Plenar
sitzung nach der Sommerpause unter an
derem das Nachtragshaushaltsgesetz 
1980. Der von der Landesregierung vor
gelegte Gesetzentwurf, der in 1. Lesung 

sters für Landes- und Stadtentwicklung. 
Oie 2. und 3. Lesung dieses Etats ist für 
Oktober vorgesehen. 
Oie Plenarsitzung beginnt mit einer Fra
gestunde. 

beraten wird, enthält den Etat des Mini- Laokoon mit Röhren 

Jugendpolitik 
Vor dem Ausschuß für Jugend, Fami tie 
und politiSChe Bi ldung hat Minister Farth
mann (SPD) über die jugend- und fami
lienpolitischen Vorstellungen der Landes
regieru ng in der 9. Legislaturperiode be
richtet. Oberstes Ziet in der Jugendpolit ik 
sei der Kampf gegen die Jugendarbeitslo
sigkeit. Die Regierung wil l nach Wegen 
suchen, um den Dialog mit der jungen 
Generation zu verbessern, (Seite 2) 

Haushaltskontrolle 
Neben der parlamentarischen Rech
nungsprüfung wird die Haushaltskontrol 
le künftig eine immer größere Bedeutung 
erhalten. Zu dieser Auffassung kam der 
Ausschuß für Haushaltskontrolle und 
Rechnu ngsprüfung bei seiner ersten Sit
zung nach der Sommerpause. Vorsitzen
der Riehemann (CDU) betonte den Kon
trollauitrag des Partaments. (Seite 4) 

Keine Bleigefahr 
Eine Gefährdung der Bevölkerung der 
Stadt Mechernit:h durch Bleirückstände 
aus dem 1957 eingestetlten Blei-Zink
Bergbau ist bisher nicht festgestellt wor
den, Das geht aus der Antwort der Lan
desregierung auf eine Kleine Anfrage der 
SPD hervor. (Seite 14) 

Zeichnung: Pielert (WAZ) 
































